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DAS GROSSE«D
tatet Im «Neuer und vollständiger Weg-
iser durch die ganze Schweizerische

ossenschaft und die benachbarten
•> des Herrn Pfarrer Lutz in Läufel-
aus dem Jahre 182S die Abkürzung
Dorf. Wenn man sich die Mühe

_J3p Wegweiser den Fahrweg von
über Aarberg nach Büren zu

?• so wird man auf der Strasse
i-Bern den Ort Lyss finden, be-

et mit einem grossen «D». Damals be-
nach den Angaben des Weg-

®s, verschiedene Gel-, Schneid- und
»Mühlen und — ein Wirtshaus. An-
® war es ein Pfarrdorf wie jedes

eits der grossen Verkehrswege,
mit der Fertigstellung des Bahn-

ill erwachte das Bauern- und
kyss aus seinem Dornröschen-

lange verzaubert war.
samt"

o
** **kimziger Jahren bestand die

« otrassenbeleuchtung des Ortes aus
Petrollampen. Die eine brannte

» kyssbachbrücke beim «Kreuz»,
weite an der Bachbrücke beim

h n-"* dritte am Schlattbach
^

Hirschen:-.

•kelte^ ^^tiehmenden Verkehr ent-
Ä rascher Folge eine be-

k»zen '*n Orte selber, so dass
n« fronen neue Gebäude, An-

ässen und Verkehrseinrichtungen

die Eigenart des Ortes völlig veränderten.
Die kleinen Bauernhöfe mussten immer
mehr gegen die Peripherie des Ortes
weichen und die grünen Wiesen, und
fruchtbaren Ackerfelder verwandelten sich
in immer mehr beanspruchten Baugrund.
Heute stehen im Orte selber nur noch
vier Bauernhöfe, die uns die Romantik der
alten Zeit nicht vergessen lassen.

Es ist klar, dass die Zeit des Wachs-
turns auch in Lyss Rückschläge zu ver-
zeichnen hatte, die sich besonders in den
achtziger Jahren dermassen auswirkten,
dass ein ganzer Industriezweig — die
Uhrenindustrie — eine grundlegende Um-
Stellung auf andere Produktionsgebiete
vornehmen musste, um die Arbeitsmöglich-
keit und die Existenz aufrechtzuerhalten.

Heute ist Lyss eine bedeutende Ort-
Schaft, und die alten Petrollampen sind
längstens verschwunden. Die vorsorg-
liehe Massnahme, den gesamten Betrieb
des Ortes noch lange vor dem er-
sten Weltkriege auf elektrischen Strom
umzustellen, ermöglichte weitgehend das
tägliche Leben, die Arbeit und die
industrielle wie die gewerbliche Pro-
duktion auf einem erträglichen Niveau
zu halten. Die Nachkriegsprobleme bleiben
jedoch auch für Lyss aktuell, die Woh-
nungsfragen, Hebung des Gewerbes, Lö-
sung kultureller Fragen und vor allem der

Aquarell won W. Simmler

Bau eines neuen Schulhauses harren auf
ihre endgültige Regelung, wobei dem
Bürger der Sinn für Luxus oder gar
Uebertriebenes aus blossem Lokalpatrio-
tismus vollständig abgeht. Lyss sorgt nurfür das, was es wirklich nötig hat.

Dieser praktische und vorsorgliche Sinn
wird auch von den Behörden betreffend
der Bahnhoffrage in vollem Umfange an-
erkannt. Lyss ist zu einem wichtigen Ver-
kehrsknotenpunkt emporgewachsen, der
Verkehr hat sich vervielfacht, der Zu-
ström von Waren aller Art, besonders der
landwirtschaftlichen Produkte vom See-
land her nach den Städten Biel und Bern,
Basel und der Ostschweiz, hat im Ver-
hältnis zur Bahnanlage unerwartete Aus-
masse angenommen, und das Personal
bewältigt die Arbeiten Tag und Nacht.
Gemessen zur heutigen Zeit ist Lyss mit
seinen Bahnanlagen genau das, was es zur
Keit des Herrn Pfarrers Lutz aus Läufel-
fingen als Ortschaft war — ein grosses «D»,

Mit gutem Willen und Tatkraft wird
Lyss auch hier den Weg aus den Schwie-
rigkeiten finden, und wie es mit der ersten
Bahn seinen bedeutenden Aufschwung ge-
nommen hat, wird es hoffentlich mit dem
Bau von grösseren und sichereren Bahn-
anlagen den Forderungen seiner Wirt-
schaft und der Aufgabe, welche dem Orte
zukommt, entsprechen und einer gesunden
Zukunft entgegengehen
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«D
àtà -Reuer und vollständiger Veg-!» àroti die gsn?e Sekwei?leriseds

v88en8ekskt uucZ âie deuuekk^rteu
' à Rsrrn pksrrer Outx w Oäukel-
Ms dem .Iskre 18S8 die ^.bkàung
vork. Venn msn sieb dis Müks

xà Wegweiser Zen pskrweg von
ásrberg nscb Rüren ?.u

^ so wird msn suk der Strasse
l-Lsrn den Ort I..xss kinden, de-

»et mit einem grossen -O->. Osmaisbe-
nseb den àgsben des Veg-

^erz, versekieâsne Osl-, Sàeid- und
wiiklen und — ein Virtsksus. àn-

«zr W ein pksrrdork wie jedes
âer grossen Verkskrsv/sge.

mit à Fertigstellung des Rskn-
Ä ^èrn erwscbìs dss Rsuern- und
^ ^ì»s seinem Oornrvseken-

^ isnge vsr?subert war.
zz à neun7.jZer ^skren destsnâ 6ie
^ ^i'trgWsnbeleuektung des Ortes sus

pstrollgmpen. Oie eins brannte
^ ^^ssksebbrücke beim Rreu^-,

Veits M âer Rsckbrüeks deim
à „ die dritte sm Lcdlsttdaek
^mr8Lkenî>.

àMnebmenden Verkebr ent-
în rsseker polge eine de-

^enà Orte selber, so dass
à»«, Räumen neue Oebsude, à-âssen uncl Vsrkekrseinricktungen

<lis Rigensrt des Ortes völlig veränderten.
Oie kleinen Lsuernböke mussten immer
mskr gegen die peripberie des Ortes
weicben und die grünen Viesen und
krucbtdsren ^ckerkeidsr verwsndeitsn sied
in immer mekr besnsprucbten Rsugrund.
Heute steken im Orte selber nur nock
vier Lsuernböke, die uns die Romantik der
alten èteit niekt vergessen lassen.

8s ist klar, dass die Teit des Vacks-
tums sued in Ovss Rückscbisge ?.u ver-
^ezeknen ksìîe, <Zie sick desonâers in cîer»

sebtxiger dsbren dermassen Auswirkten,
dsss ein ganser Industriezweig — die
Okrenindustris — eine grundlegende Om-
Stellung suk unders Produktionsgebiets
vornskmen musste, um die ^.rbsitsmögliek-
ksit und die Rxistsn? aukreektiiusrkalten.

Heute ist Oxss sine bedeutende Ort-
«cbskt, und die alten petroliampsn sind
längstens verscbv/unden. Ois vnrsorg-
liebe Wsssnskms. den gesamten Retried
des Ortes naek lange vor dem er-
sten Weltkriege suk elsktriseken Strom
umzustellen, srmögliokte weitgebend dss
tägiiebs I.ebsn, die àdeit und die
industrielle wie die gswsrblieke pro-
duktion gut einem erträglicbsn Mveau
iiu Kulten. Ole blscbkriegsprodleme bleiben
jedoek suck kür R?ss sktuell, die Vob-
nungskrsgen, Hebung des Oswerdes, Rü-
sung kultureller prägen und vor sllsm der

^quarsll von V. Simmler

Lsu eines neuen 8ekuàÂuses àsrren suk
ibre endgültige Regelung, wobei dem
LürZer <!er Linn Lür I^uxus cxâer Zsr
Osbertrisdenes sus blossem Ookslpstrio-
tismus vollstsndig sdgebt. Oxss sorgt nurkür dss, wss es wirklicd nötig bst.

Oieser prsktiscke und vorsorglicke Sinn
wird suck von den Rekorden betrekkend
der Lsknkokkrsge in vollem Omksngs sn-
erksnnt. Oxss ist ^u einem wiebtigen Vsr-
kebrsknotsnpunkt emporgewsekssn, der
Verksbr bst sieb vervielkscbt, der ?!u-
strom von Vsrsn slier àt, besonders der
isndwirtscbsktiieken Produkte vom See-
lsnd ber nseb den Städten Riel und Rern,
Kssei und der Ostsokwà, bst im Ver-
bsltnis xur Rsknsnlsge unsrwsrtets às-
mssss angenommen, und dss Personal
bewältigt die Arbeiten ?sg und klsckt.
Osmsssen 2ur beutigen Seit ist Oxss mit
seinen Rsbnanlsgsn genau dss, wss es sur
"Sit des Herrn pksrrers Oà sus Oäukel-
kingsn sls Ortsekskt wsr — ein grosses --O».

Idit gutem Villen und îstkrskt wird
OvW suck bier den Vsg aus den Sokwis-
rigksiten kindsn, und wie es mit der ersten
Ladn seinen bedeutenden áukscbwung gs-
nommsn bst, wird es kotkevtliek mit dem
Rau von grösseren und sicksrersn Rskn-
snlsgsn den pordsrungsn ssiner Virt-
sekskt und der àkgsbe, weicbe dem Orte
Zukommt, entspreeben und einer gesunden
Tukunkt sntgsgsngsben
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